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Offener Betrieb
Auch 2025 war das flash ein Raum zum Chillen, Plaudern, Tanzen, Basteln, Kochen,
Zeichnen, Musizieren, Spielen, sich ausprobieren und Zeit mit Freund:innen verbringen.
Durch gezielte Aktivitäten, Schwerpunktwochen und Workshops wurden den Mädchen*
neue Experimentier- und Lernfelder eröffnet. Die vielen gemeinsamen Aktivitäten im
flash und die bei der Zielgruppe beliebten Ausflüge, schafften Verbindung und ließen
Freund:innenschaften entstehen.
Neben dem vielfältigen Programm, das 2025 insbesondere unter dem Aspekt des
Jahresschwerpunkts Inklusion stand, wurden dieses Jahr auch die Angebotsstruktur,
sowie die Öffnungszeiten an die aktuelle Zielgruppe angepasst. Der offene
Mädchen*Lernraum wurde eingeführt und eigene Zeiten für Teenies und ältere
Jugendliche wurden am Freitag und Samstag geschaffen. So war es mögliche noch
genauer auf die Programmideen und Wünsche der unterschiedlichen
Besucher:innengruppen einzugehen. 

flash Workshop-Schiene
2025 wurden eine Reihe sehr unterschiedlicher Workshops im flash durchgeführt, deren
Inhalte sich teils aus den Wünschen der Zielgruppe, teils aus Lebenswelt relevanten
Themen zusammensetzten und von den Besucher:innen sehr gerne angenommen wurden.
Unter anderem wurde die Zielgruppe zu den Schwerpunkten Antirassismus und Feminismus
auf unterschiedliche Formen von Diskriminierung sensibilisiert und gemeinsam der Umgang
damit erarbeitet. Im Zuge des Workshops zum Thema “Safer Internet”, erklärten die
älteren Teenies den jüngeren worauf sie bei der Nutzung des ersten Handys achten sollten.
Weiters wurden gemeinsam die Themen “Recht am eigenen Bild” und “Umgang mit Fake
News” erörtert. 
Im Zuge des Mädchen*Tanzfestes fand in Kooperation mit dem Musischen Zentrum ein
Tanzworkshop statt. In den Osterferien wurden gleich zwei Workshops angeboten - ein
Selbstbehauptungsworkshop nach dem Konzept “Drehungen” und ein Theaterworkshop zum
Thema “Freund:innenschaft”. Im Rahmen des Tages der offenen Türe wurden viele Kinder
und Teenies mit zwei Zeichenworkshops erreicht, bei denen mit unterschiedlichen Techniken
die Themen “Gefühle” und “Gestalte dein Fantasietier” kreativ umgesetzt wurden. Der
zweitägige DJ Workshop im Oktober sprach vor allem Musik begeisterte Jugendliche an, die
erste Erfahrungen mit dem Mixen von Sounds und Beats machen konnten. 
Das diverse Workshopangebot förderte die kritische Auseinandersetzung mit sensiblen
Themen, das Entfalten kreativen Potentials, das Erfahren von Selbstwirksamkeit und den
Erwerb unterschiedlicher Kompetenzen.  

„Mütter*-Töchter Café“
Das „Mütter*-Töchter Café“ fand 2025 dreimal statt und stellte eine hervorragende 
Gelegenheit dar, um den Müttern* der flash Besucher*innen bei Kaffee und Kuchen einen 
Einblick in die Räumlichkeiten des Mädchen*cafés zu bieten. Neben anregenden
Gesprächen mit den Jugendarbeiter:innen konnten die Mütter* hautnah miterleben, wie die
Mädchen* ihre Freizeit im flash gestalten und welche Angebote sie nutzen. Dazu bestand
die Möglichkeit, sich mit anderen Müttern* auszutauschen und zu vernetzen. 
Dies förderte merkbar das Verständnis und das Vertrauen in die Arbeit des flash Teams
und das flash als solches. Es waren sehr rege heiterere Nachmittage, an denen die
Zielgruppe stolz ihren Müttern* das flash präsentierte. Neben den Mütter*-Töchter Cafés
sind im nächsten Jahr auch Veranstaltungen geplant, in die Väter* und andere
Bezugspersonen mit einbezogen werden.

Impressionen



Blockparty 2025
In Kooperation mit dem Verein “Cult-Jugendarbeit wirkt”, organisiert das
flash Mädchen*café alljährlich im September die Blockparty im Josef Strauss
Park, um die Kinder- und Jugendarbeit für alle Menschen im Bezirk sichtbar
und erlebbar zu machen. 
Auch 2025 verwandelte sich der Park Mitte September für einige Stunden in
eine große Partyzone mit Spiel- und Bastelstationen, Buffet und einer
großen Bühne, auf der jugendliche Sänger:innen & Bands  die Gelegenheit
bekamen, vor einem bunten Publikum ihr Können zu präsentieren.
Das tolle Wetter, ausreichend Sitzmöglichkeiten und das abwechslungsreiche
Programm, zogen viele Menschen an, die das Angebot im Park gerne nutzten,
voller Begeisterung den Künstler:innen lauschten und sich selbst u.a. in Form
von Karaoke singen beteiligten.
Besonders toll war die große Unterstützung seitens der Zielgruppe - sowohl
in der Vorbereitung als auch während des Festes. Eifrig wurde für das
Buffet gekocht und der Buffetstand betreut. Das flash Medienteam war mit
der Kamera unterwegs, um Eindrücke von der Blockparty zu sammeln und die
Besucher:innen für CU Media zu interviewen. Und am Ende halfen alle
zusammen, um die Partyinfrastruktur abzubauen, bevor die Tore des Parks
für die Nacht geschlossen wurden. Das gelungene Fest war wie immer viel zu
schnell vorbei - aber es bleibt die Vorfreude auf die nächste Blockparty am
25. September 2026.

„StoP Pizzaprojekt“
In Kooperation mit „StoP“- Stadtteile ohne Partnergewalt“ wurde im flash ein kreatives
Projekt für junge Mädchen* angeboten, das Gewalt an Mädchen* und Frauen* - und
insbesondere häusliche Gewalt thematisieren und sichtbar machen sollte. Ziel war, Botschaften
gegen Gewalt und institutionelle Hilfsangebote für Betroffene auf Pizzakartons zu drucken,
welche dann in Folge von zwei Pizzerien im 7. Bezirk zur Auslieferung ihrer Bestellungen
verwendet werden sollten. In einem ersten Schritt wurden die verschiedenen Formen der Gewalt
altersgerecht erläutert und zur Diskussion gestellt. Der Zielgruppe wurde außerdem die
Möglichkeit geboten auf künstlerische Weise ihre Stimmen gegen Gewalt zu erheben.
Unter behutsamer Anleitung wurden die Mädchen* eingeladen, Motive und Botschaften zu
entwerfen, die ihre Gedanken und Gefühle zu Gewalt widerspiegelten. Die fertigen
Motive wurden von den Mädchen* im Rahmen eines Siebdruckworkshops auf Pizzakartons
gedruckt. Durch diese „Pizzakartons gegen Gewalt“ sollen viele Menschen in der
Nachbar:innenschaft erreicht, eine Enttabuisierung von Partnergewalt vorangetrieben und
mehr Aufmerksamkeit auf dieses wichtige Thema gelegt werden. Bei einem gemeinsamen
Pizzaessen werden die fertigen Pizzakartons bewundert, so bald diese fertig zur Auslieferung
sind.

Offener Mädchen*Lernraum
Der offene Mädchen*Lernraum wurde im April 2025 auf Wunsch der Zielgruppe
etabliert und im Oktober 2025 um einen Angebotstag erweitert. Er ist immer
mittwochs und donnerstags ab 14 Uhr geöffnet und kann direkt nach der Schule oder
auch in der Mittagspause besucht werden. 
Die Schüler:innen nutzten in der Zeit das Mädchen*café für sich, um dort
Hausaufgaben zu erledigen, gemeinsam Referate vorzubereiten, schulische Projekte
umzusetzen oder einfach ihre Pause zu verbringen.
Der Lernraum wurde auch für Jobsuche, Bewerbungsschreiben,
Präsentationsvorbereitungen etc. verwendet. Bei Bedarf halfen die Mitarbeiter:innen
des flash und standen gerne für Fragen zu Verfügung. Darüber hinaus  wurde eine
gesunde Jause angeboten, die den Mädchen* über den ersten Hunger hinweghalf,
sodass sie sich besser aufs Lernen konzentrieren konnten.
Besonders wertvoll war, dass sich Schüler:innen oft gegenseitig unterstützen und
gemeinsam Aufgaben und themenspezifische Projekte erarbeiteten - neue
Freund:innenschaften entstanden. Gerne blieben die Mädchen* länger und nahmen
nach dem Lernen noch den offenen Betrieb im flash wahr.
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Mehr Infos 
zur Einrichtung

Im Jahr 2025 zählte das flash Mädchen*café insgesamt 6.769 Zielgruppen
Kontakte. Von Mittwoch bis Samstag konnten die vielfältigen Angebote des
flash von Mädchen* und jungen Frauen* ab 8 Jahren genutzt werden. In
Summe war das Mädchen*café 18,5 Stunden pro Woche für die
Besucher:innen geöffnet. Darüber hinaus fanden etwa 1-2 mal pro Monat
vormittags Schulworkshops im flash statt. Von März bis Oktober war das
flash Team zusätzlich mobil im öffentlichen Raum unterwegs, um der
Zielgruppe für Ansprache und gezielte Angebote zur Verfügung zu stehen.
Durch die intensive Vernetzungsarbeit (insgesamt 791
Vernetzungskontakte), mit Schulen und anderen für die Zielgruppe
relevanten Institutionen, sowie die Organisation und Unterstützung von
Festen im Gemeinwesen (Nachbarschaftstag, Nachhaltigkeitsfestival,
Literaturmeile Zieglergasse, Blockparty), konnten 2025 3.410 Kontakte
erreicht werden. Die Angebote des flash Mädchen*cafés wurden dadurch
noch besser sichtbar gemacht.

Gesamt gesehen stieg die Besucher:innenzahl im ersten Quartal 2025 stetig
an. Wie bereits in den Jahren davor, wurden die Angebote des flash
Mädchen*cafés im Frühjahr am besten von der Zielgruppe angenommen - es  ist
abends länger hell und die Mädchen* und jungen Frauen* sind wieder vermehrt
im öffentlichen Raum anzutreffen. In den Sommermonaten waren viele
Besucher:innen auf Urlaub oder suchten in Schwimmbädern Abkühlung. Durch
die schulfreie Zeit waren weniger Besucher:innen im 7. Bezirk anzutreffen. Der
September ist im flash der traditionelle Feiermonat: sowohl der “Tag der
offenen Türe” im Rahmen der Literaturmeile Zieglergasse, als auch die
gemeinsam mit dem “Verein Cult - Jugendarbeit wirkt” organisierte
“Blockparty” waren auf Grund des tollen Wetters und der partizipativen
Gestaltung mit der Zielgruppe ein voller Erfolg.
Besonders erfreulich war, dass das flash im Herbst, trotz Schulstress und
Dunkelheit, weiterhin regelmäßig von der Zielgruppe genutzt wurde. Im
November konnten durch die Teilnahmen an diversen Schulveranstaltungen
(Elternsprechtage, Bildungsmesse, Schulvorstellung im Bezirksamt) zusätzlich
viele Interessierte erreicht werden.

Insgesamt konnte das flash Mädchen*café 2025 ca. 1.700 Personen
erreichen. Insbesondere die Steigerung der Kontaktzahl bei den 8-10
jährigen Besucher:innen war auffallend. Hier wirkte die bewusste
Elternarbeit (Mütter*-Töchter Cafés, Eltern Broadcast, etc.) nachhaltig -
durch Mundpropaganda wuchs die sehr stabile Besucher:innengruppe stetig
an. Die Teilnahme an Elternsprechtagen und die öffentliche Präsenz bei
Veranstaltungen waren ebenfalls ein wesentlicher Faktor dafür. Die Zahl der
dabei erreichten Eltern und Bezugspersonen spiegelt sich in den
Besucher:innenzahlen wider.  
Auch bei den Teenies konnte eine Steigerung in der Kontaktzahl
festgestellt werden. Das vielfältige Workshopangebot und Specials wie die
Medienwerkstatt, Übernachtungen oder Ausflüge konnten diese
Altersgruppe besonders begeistern. Zudem besuchten viele Teenies das flash
das erste Mal im Rahmen eines Schulworkshops und lernten so das
Mädchen*café kennen und für sich nutzen. 
Bei den Jugendlichen und jungen Erwachsenen war ein leichter Rücklauf der
Besucher:innenzahlen zu verzeichnen. Viele der langjährigen Besucher:innen
waren schulisch und beruflich so eingebunden, dass ihnen schlichtweg die
Zeit fehlte, um regelmäßig ins flash zu kommen. Sehr gerne nahmen sie aber
punktuell Angebote wahr und blieben online (insgesamt 962 Online Kontakte)
mit dem flash verbunden. 
 

Im Jahr 2026 erwartet die flash Besucher:innen ein sehr abwechslungsreiches
und auf die unterschiedlichen Zielgruppen zugeschnittenes Programm. Neben  
Themenwochen und -monaten, wie BHM, Safer Internet, Mental Health, Pride
u.a., sind bereits einige jugendkulturelle Workshops (Skateboard, MusicScapes,
Graffiti u.a.) geplant. Darüber hinaus werden Schulkooperationen
(Schulworkshops, Projekt Soziale Verantwortung u.a.) weiter vertieft und die
Elternarbeit um ein Eltern- & Bezugspersonen Café erweitert. 
Neben den beliebten Ausflügen und Festen wird das Highlight des Jahres aber
das 15 jährige Jubiläum des flash Mädchen*cafés sein, das am 13. März mit
einer großen Party über die Bühne gehen wird. Viele der Besucher:innen helfen
bei der Vorbereitung und Umsetzung und freuen sich mit uns auf das
vielversprechende Event.

Um das flash für diese Altersgruppe noch attraktiver zu machen, wurden im
Oktober freitags und samstags Abendbetriebe eingeführt, die exklusiv für die
ältere Zielgruppe (15+) angeboten wurden.
2026 sollen diese noch um jugendkulturelle Angebote, wie das Projekt “Trends
in town” - Stadtspaziergänge zu den trendigsten Orten Wiens, einen Graffiti
Workshop, sowie Auftrittsmöglichkeiten an “Open Stage Abenden” erweitert
werden.
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